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Rache am Kinodirektor

t. «Guete Tag, Herr Diräkter, was dörf sy ?»

«Rasiere!»
2. «Die Seupfe da, wo Sie gsehnd, Herr Diräkter,

isch i dr Seupfefabrik Mondschy A-G hergschtellt;
e erschfklassigs Fabrikat

3. und dä schön Schpiegel schtammt vo der

Schpiegelfabrik A. Glatt und Söhne z'Ramlike
e prachtvolls Schtuck und gar nöd tüür

und die sämtliche »

«Jä Stärne-Bärne-Feufi, ich bi doch here-cho für
mich Iah z'rasiere Ihri Seupfe und Schpiegel
intressiere mich en Chabisl»

«Ja wüssezi, ich mache das jetzt wie Sie in Ihrem

Kino, da mueh me au zerscht Reklame luege,
bis das chunt, wäge was me cho ischf!»

Das Mittel
Ein Passagier eines Ueberseedamp-

fers fürchtet einen U-Boot-Angriff und
wendet sich deshalb an den Kapitän mit
den Worten: «Ich bin halb tot vor
Angst!»

DAS GUTE FACHGESCHÄFT ö^KJSÖS. OPTIKER

BAHNHOFSTRASSE 98 ZÜRICH

Darauf der Kapitän: «Halb tot gleich
halb lebendig. Multiplizieren Sie das

links und rechts mit zwei und somit

bleibt tot gleichviel wie lebendig. Der

werte Herr haf also keinen Grund, sich

irgendwie zu ängstigen.»
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